
Guatemala – 
Begegnungs- und Studienreise
 
Vom 28. Februar bis 16. März 2008

Hi l f swerk  de r  Evange l i s chen  K i r chen  Schwe i z
En t ra ide  P ro tes tan te  Su i s se  EPER
Swi s s  In te r church  A id
Ayuda  de  l a s  Ig l e s i a s  P ro tes tan tes  de  Su i za

Guatemalanetz Bern

Veranstalter: Crea Travel, Bluntschlisteig 1, Postfach 627, 8027 Zürich, 044 281 08 26.

Reiseleitung, Kosten, Anmeldung:  
Reiseleitung: Tanja Mirabile, Ethnologin (Guatemalanetz Bern) und Susanne Schneeberger, 
Theologin (Fachstelle OeME, Bern), zusammen mit Rubio Caballeros, Ökonom (HEKS-Koordinator  
in Guatemala). 
Kosten: ca. Fr. 4000.–, eingeschlossen sind Reisekosten (Flug und Transport in Guatemala), 
Unterkunft und Verpflegung. Die Unterkünfte werden gut, aber nach europäischen Begriffen eher 
einfach sein. Einzelzimmer können nicht überall garantiert werden. 
Anmeldung bis am 30. November 2007 bei Tanja Mirabile. 

Informationsabend: Dienstag, 22. Januar 2008, von 17.30 bis 21.00 Uhr. Wir informieren  
über Guatemala und die aktuelle Situation, stellen das Reiseprogramm vor und geben praktische 
Empfehlungen zur Vorbereitung der Reise.

Auskünfte bei: Tanja Mirabile, Guatemalanetz Bern, c/o Fachstelle OeME, Speichergasse 29,  
3011 Bern, koordination@guatemalanetz.ch, 031 971 51 48. 
Susanne Schneeberger, Fachstelle OeME, susanne.schneeberger@refbejuso.ch, 031 313 10 15.

Guatemala – Begegnungs- und Studienreise

Vom 28. Februar bis 16. März 2008

Zukunft in Guatemala – zwischen Friedensprozess und ökonomischer Globalisierung.

Eine HEKS-Begegnungs- und Studienreise,  
in Zusammenarbeit mit der 
Fachstelle OeME und dem Guatemalanetz, Bern.

Zukunft in Guatemala – zwischen Friedensprozess 
und ökonomischer Globalisierung.
In Begegnungen und Gesprächen mit VertreterInnen lokaler Organisationen verschaffen wir uns 
einen Einblick in die aktuelle politische, soziale und ökonomische Lage im Land. Wir besuchen 
verschiedene Regionen (Ixcán, Baja Verapaz, Sololá) und sehen konkrete Versöhnungs- und 
Friedensarbeit, dabei lernen wir die HEKS-Arbeit vor Ort kennen. Wir haben die Gelegenheit 
indigene Basisbewegungen und ExponentInnen im Kampf um die Menschenrechte kennen zu 
lernen.

Den Folgen der ökonomischen Globalisierung auf ein wirtschaftlich verletzliches Land wie 
Guatemala gehen wir in den Bereichen Ernährungssouveränität, Landverteilung und Ressourcen 
nach, mit einem speziellen Blick auf die Minenproblematik (Abbau von Edelmetallen) in der 
Region von San Marcos.

Wir fahren in kleine Dörfer, um HEKS-Projekte zu besuchen und um Empowerment-Projekte von 
Frauen und lokale Friedensinitiativen kennen zu lernen. So erhalten wir Einblick in das Leben 
der guatemaltekischen Bevölkerung, abseits des Touristenstroms.

In den letzten Jahren hat in Guatemala die Gewalt an der zivilen Bevölkerung zugenommen.  
Vor allem Frauen werden gezielt umgebracht. Dem Phänomen der Feminizide gehen wir in 
Gesprächen mit Verantwortlichen von Friedens-Frauenprojekten nach. 

Auch touristische Ausflüge sind geplant. Besuche am Atitlán-See und der Aufenthalt in Antigua 
ermöglichen es uns, Guatemala von seiner schönen Seite kennen zu lernen.


